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Halle, den 28. Juli.
Politiſche Mittheilungen.

Der Kaiſer nahm, wie aus Bad Gaſtein, 27.
Juli, telegraphirt wird, heute Morgen 8 Uhr ein Bad,
machte um 10 Uhr einen n auf der Kaiſer-
promenade, von welchem Se. Majeſtät um 10 Uhr
zurückkehrte und hörte um 12 Uhr den r Chefs
des Civilkabinets, Wirkl. Geh. Rathes v. Wilmowski.

S gen Diner iſt der deutſche Militärbevollmächtigte in

vorgeſtern ihr 90.

etersburg, Oberſtlieutenant v. Villaume, geladen. Geſtern
nahm Se. Majeſtät den a des Chefs des Militär
kabinets, General von Albedyll, Zum Diner
waren der Kardinal Fürſtbiſchof von Olmütz, v. Fürſten
berg, und der ungariſche Fabinyi geladen.
Abends 6 Uhr machte Se. Majeſtät eine Spazierfahrt
nach dem Kötſchachthale.

Londoner Privatnachrichten zufolge iſt der deutſche
Kronprinz an Bord der Victoria and Albert, als er der
Jloitenſchau von Spithead beiwohnte, mit der Kaiſerin
Eugenie zuſammengetroffen, die gleichfalls als Gaſt der
Königin Victoria auf dieſem Schiffe das großartige Schauſpiel
bewunderte. Jrren wir nicht, ſo iſt der Kronprinz zum letzten

Male mit der Kaiſerin Eugenie bei der Feier der Eröffnung
des Suezkanals im November 1869 zuſammengekommen.

Fürſt Bismarck kann heute die vierzigſte Wieder
kehr ſeines Hochzeitstages feiern. Am 28. Juli 1847
ſchloß Otto von Bismarck-Schönhauſen, der nunmehrige Fürſt
Reich skanzler, den Ehebund mit Johanna von Puttkamer.

Die verwittwete Herzogin von Cambridge vollendete
Lebensjahr. Die greiſe Fürſtin empfing u. A.

ben der deutſchen Kaiſerin,Glückwunſchſchre e
ajeſtät überbrachte. Unter venjutant Jhrer

ein eigenhän
welches ein
zahlreichen Gratulanten befand ſich auch die deutſche Kron-
prinzeſſin.

Die freiſinnige Preſſe kündigt ihre Abſicht an,
ihre Partei- Agitation künftig auch in die Land-
bezirke zu tragen. Wir glauben nicht, daß dieſe Agi-
tationen, und ſeien ſie noch ſo demagogiſch, viel Erfolg
haben werden; trotzdem warnen wir den Bauer vor den
Sendboten der Fortſchrittler, die ihm in Ausſicht geſtellt
ſind. Er mag hingehen und den Handwerker der kleinen

Städte fragen, welches Elend die Fortſchrittspartei mit
ihrem gröblich egoiſtiſchen Mancheſterthum und als ra-
r Vorfrucht, ja häufig genug als der Bundesgenoſſe
der Sozialdemokratie, über dieſen Stand gebracht hat.
Die Handwerker haben ſich ihrer Zeit von den gleißne-
riſchen liberalen Phraſen bethören laſſen und ſind auf die
fortſchrittliche Leimruthe gegangen, die Bevölkerung un-
ſerer Landbezirke hat hoffentlich zu viel geſunden Menſchen
verſtand, um ein Gleiches zu thun und ſo erſt durch
eigenen Schaden klug zu werden. Auf alle Fälle aber

K. wird es gut ſein, wenn ſich die Konſervativen und Na

nicht, daß Sie von mir

tionalliberalen die Verbreitung ihrer Preſſe un-
ermüdlich zur Pflicht ſein laſſen. Tauſende von
Flugblättern im letzten Moment helfen nicht ſo viel, als
die ſtetige Arbeit eines verbreiteten und geleſenen Blattes.

Die Würzburger Landtagswahl vom 27. Juli
iſt abermals reſultatlos verlaufen, da die Liberalen
wegen zu ſpäten Erſcheinens eines wer nicht
abgeſtimmt haben. Die neue Wahl iſt auf den 20. Sep
tember anberaumt.

Vor der Strafkammer in Mäülhauſen ſollten heute
die vor einiger Zeit wegen Beſudelung eines deutſchen
Grenzpfahles verhafteten und kürzlich gegen Kaution vor
läufig freigelaffenen Reinhold und Schmitt, Angeſtellte der
franzöſiſchen OſtbahnGeſellſchaft, erſcheinen. Dieſelben waren
nicht erſchienen und hatten ihr Nichterſcheinen brieflich der
Strafkammer gemeldet. Die letztere ordnete ihre Feſtnahme an
und vertagte die Verhandlung bis zur Verhaftung.

Frankreich. Der Streit zwiſchen Paul de Caſſag-
nac und dem radikalen Abgeordneten Laur, dem Ver-
faſſer der Briefe über Boulanger, ſcheint nun ſeinen Höhepunkt
erreicht zu haben. Caſſagnac antwortet nämlich auf Laur's
Herausforderung in einem Briefe in dem es heißt: „Jch
wußte, daß Sie eine famoſe h beſitzen, dachte aber
cht, d ordern würden, währendSie dieſe Genugthuung der Rechten und der Armee ſchulden,

welche Sie infam verleumdeten, indem Sie dieſelbe des Ver
raths angeſichts des Feindes, nämlich des drohenden Deutſch-land, bezichtigten. Beweiſen Sie, daß Sie guten Glaubens
waren und nicht erfunden, verleumdet, gelogen haben,
kurz, daß man, ohne ſich zu erniedrigen, mit Jhnen
zu thun haben kann. Bis dahin unterſtehen Sie blos meiner
perſönlichen Verachtung und der öffentlichen Geringſchätzung.“

Jtalien. Vorgeſtern wurde der König vom Volke in
Livorno faſt vergöttert in dem Augenblick, als er ein Kran
kenhaus verließ in welchem er ſich nach dem Befinden der
Frau erkundigt hatte, welche beim Ueberreichen einec Bittſchrift
überſahren worden war. Die Nachricht von dieſer edlen Hand-
lung verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle in der Stadt. Tauſende
von Menſchen liefen nach dem Bahnhofe, um dem Monarchen
vor ſeiner Abfahrt nach San Roſſoro noch einmal ihre Ehr-
erbietung zu beweiſen und ein „Lebehoch“ zu bringen. Die
Frau wird auf Koſten des Königs verpflegt, hat eine Unter-tützung erhalten und in ihrer Supplik um Begnadigung ihres

annes, eines kleinen Krämers, gebeten, welcher im Gefängniß
zu Porto Ferrajo 6 Monate Strafe abſitzen ſoll.

Halle, Freitag, 29. Juli 1887.
(Ausgegeben am 28. Juli Vormittags.)
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Großbritannien. Die Londoner „World“ meldet, daß die
Umbildung des engliſchen Miniſteriums An'angs No-
vember bevorſtehe. Hartinaton werde erſter Miniſter, Salis
bury behalte das Auswärtige Amt und werde als Leiter des
Oberhauſes wirken; James und verſchiedene andere Unioniſten
würden in die neue Regierung eintreten. auch Churchill ſei ein
wichtiger Poſten zugedacht.

Türkei. Ein erquickender Ordensregen iſt
durch die Gnade des Sultans über die Jnſel Kreta nieder
gegangen. Nicht weniger alsdreihundert Ordensdekorationen
mit ebenſo vielen Dekreten ſind dem türkiſchen Kommiſſär
auf dieſer Jnſel, Mahmud Diellal Eddin Paſcha, aus
Konſtantinopel zugeſendet worden, damit er ſie an die
verdienten Perſönlichkeiten vertheile. Dieſer ausgiebigeOrdensregen hat die ungemein ſchwüle politiſche uſt

Weint den letzten Wochen auf Kreta herrſchte, bedeutend
abgekühlt.

Bnulgarien. Zum Putſch in Ruſtſchuk. Die all
gemeine Ueberzeugung iſt, daß die Oppoſition die Ab
weſenheit des energiſchen hieſigen Stadtpräfekten ger
welcher mit den Regenten in Varna weilt, benutzen un
die Stadt überrumpeln und zwar vorerſt ſich der Staats
gelder bemächtigen wollte. Nur iſt dieſes Unternehmen
von offenbar unerfahrenen Leuten und mit ungenügenden
Kräften unternommen.

Heer und Marine.
s Deutſchland Die ſchon ſeit längerer Zei

nennung des Generals von Wißmann zum DiviſionsCom-
mandeur frei gewordene 1. GardeJnfanterie-Brigade, mit
welcher Zleichzeitig die Commandantur in Potsdam verbunden
iſt, und die auch bei dem diesmonatlichen größeren Avancement
nicht beſetzt worden iſt, bietet verſchiedenen Kreiſen Gelegenheit
zu allerlei Erörterungen. Wie ſchon früher, ſo wird auch jetzt
iermit ein Wechſel in der dienſtlichen Stellung des Prinzen

ilhelm von Preußen in Verbindung gebracht. Jn mili
täriſchen Kreiſen verlautet, daß der jetzige Commandeur des 1.
GardeRgts. zu Fuß Oberſt und Flügel- Adjutant des Kaiſers,
von Lindegquiſt, zum Commandeur der 1. GardeJnfanterie-
Brigade in Ausſicht genommen ſei, ſo daß dann das 1. Garde-
Ragt. zu Fuß ſowohl, als auch das 2. GardeRgt. zu Fuß (durch
Ernennung des Oberſten und Flügel- Adjutanten des Kaiſers,
Graf Finck von Finckenſtein, zum Jnſpekteur der Jäger
und Schützen) frei wären und Privz Wilhelm zum Commandeur
eines dieſer Regimenter wahrſcheinlich des 1. GardeRats.
zu Fuß ernannt werden dürfte. Andererſeits wird behauptet,
daß Prinz Wilhelm auch noch im diesjährigen Manöver das

n r führen wird. 8Die bereits erwähnte nach dem Weſten des Reiches
ſtattfindende diesjährige große Generalſtabsreiſe, unter Führung
des GeneralQuartiermeiſters der Armee und General-Adjutan
ten Sr. Majeſtät des Kaiſers Generallieutenant Graf von
Walderſee, wird, wie mit Beſtimmtheit verlautet von Berlin
cus am 13. Auguſt angetreten werden.

Die „Danz. Ztg. meldet: Kontre-Admiral Pirner,
der einen längeren

eit durch Er

rlaub angetreten hat, wird auf ſeinen hie
ſigen Poſten als Ober-Werftdirektor vorausſichtlich nicht zurückren da derſelbe in den Ruheſtand zu treten beabſichtigen
ſoll. Als Nachfolger deſſelben in der Oberleitung der hieſigen
Werft wird jetzt vielfach der Kapitän zur See Freiherr von
e. bisher Kommandant der Kreuzerfregatte „Stein“, be

zeichnet. eDas auch in Berliner militäriſchen Kreiſen ver
breitete Gerücht, daß Graf Blumenthal commandiren-
der General des 4. Armeecorps demnächſt in den Ruhe-
ſtand treten werde, entbehrt gutem Vernehmen
nach der Begründung. Graf Blumenthal ſteht aller-
dings bereits im 78. Lebensjahre er iſt aber noch ſehr
rüſtig und wird hoffentlich noch manche Jahre im Stande
ſein dem deutſchen Heere und Vaterlande werthvolle
Dienſte zu leiſten. (Um ſich allen Ovationen bei ſeinem
bevorſtehenden 60jährigen Dienſtjubiläum zu entziehen,
hat General Blumenthal, wie ſchon berichtet, einen länge-
ren Urlaub erbeten und erhalten. Er gedenkt denſelben
auf ſeiner in Weſtpreußen gelegenen Beſitzung zu ver-
leben).

Prinz Ludwig von Bayern wird auf ſeiner Reiſe
nach der Nordſee, beziehungsweiſe während des Aufen haltes
auf Sr. Maj. Schiff „Kaiſer“ von dem bayeriſchen Artillerie
Hauptmann, Friedrich Ritter von Mann Tiechler und dem
der bayeriſchen Geſandtſchaft in Berlin attachirten Premier-
lieutenant des zweiten Chevauxleger- Regiments Ludwig Frhrn.
von Rotenhan begleitet ſein. Die Reiſe wird gegen den 18.
Auguſt angetreten. Noch vorher wird Prinz Ludwig ſeinen
Vater, den Prinz-Regenten, auf deſſen Jagdausflug während
der Tage vom 3. bis 10. Auguſt begleiten.

Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
Neulich wurde von verſchiedenen Blättern behauptet,

die von einer Anzahl engliſcher Notabilitäten ausgerüſtere Ex
pedition nach dem Tſadſee ſei durch die Furcht der Eng
länder vor einem deutſchen Vordringen von der Sklavenküſte
oder von Kamerun aus veranlaßt. Die „Weſerztg. macht auf
das Widerſinnige einer ſolchen Behauptung aufmerkſam da in
jenen deutſchen Kolonien Reiſende erſt 1500 reſp. 1000 km von
der Küſte aus vorgedrungen ſeien und der Töadſee mitten im
Sudan und zwiſchen ihm und Kamerun der im engliſchen Beſitze
befindliche Benus liege.

Es wird jetzt mitgetheilt, daß der Afrikareiſende
Dr. Peters keines vegs zurückberufen ſei, auch nicht ſeitens des
Direktionsrathes der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft.

Bericht über die Thätigkeit der Handelskammer
ſeit der Plenarſitzung vom 12. Januar 1887.

A. Jn die Zeit zwiſchen der erſten und zweiten diesjährigen
Plenarſitzung der Handelskammer 12. Januar bis 22 Juni

fällt die Sitzung der Verkehrskommiſſion vom 3. Mat, in
welcher hauptſächlich ein Schreiben des Königlichen Eiſenbahn-
betriebsamtes zu Magdeburg zur Verhandlung ſt nd. Danach
beabſichtigt die Eiſenbahnverwaltung, das Petroleum-Lager-
haus der hieſigen Güterſtation aufzuheben. Als Gründe

werden die Schwierigkeiten des Betriebes (die nach
Beſeitigung des Steinthorbahnhofes noch zunehmen würden),
insbeſondere aber die Abnahme der Frequenz bezeichnet.Der Vorſitzende der Kommiſſion hatte eine Anzabi Petro-

leumhändler von Halle als Sachverſtändige zu der Berathung
eingeladen.

179. Jahrgang.

Die Verhandluugen ließen die Erhalhena des Lagerhauſes
als nothwendig erſcheinen, indem daſſelbe namentlich für die
kleineren Händler, denen es an dnlingtichen feuerſicheren
Kellerräumlichkeiten fehlt, von Wichtigkeit iſt.

Eine andere von der Verkehrskommiſſion erledigte Ange
legenheit betrifft eine Anfrage der Handelskammer zu Halber
ſtadt: ob die hieſige Handelskammer gen igt ſei, mit ihr in Ge
meinſchaft beim Landeseiſenbahnraih zu beantragen, derſelbe
wolle dahin wirken, daß die Beförderung von Mineral-
waſſer im Winter in geheizten Wagen, bezw. als Eil
gut zu den gewöhnlichen Stückgutfrachtſätzen erfolgen
darf. Die Kommiſſion verhielt ſich hiergegen ablehnend.

B. Von den ſeit der Januar- Sitzung eingegangenen Druck
wen dtete das Präſidium durch vorläufige Kenntnißnahme

r erledigt:
Eine Eingabe des Deutſchen Handelstages an den

Reichkanzler, die rechtliche Bedeutung der Lagerſcheine
und die Ausbildung, des Warrantſyſtems anlangend,

eine Eingabe ebendeſſelben an den Reichskanzler, die Er
hebung des preußiſchen Landesſtempels für Kauf
zug ieferungsgeſchäfte im Handelsverkehr be-
reffend;

b. eine Eingabe der Handelskammer zu Köln an den
Reichstag, die geſetzliche Bekämpfung der Wander-
lager und Abzahlungsgeſchäfte betreffend;e. eine Eingabe der Handelskammer zu Wiesbaden an
d eng tag die Ermäßigang der Fernſprechgebühren

etreffend;
d. eine Eingabe der Handelskammer zu MünchenGladbach

an den Reichskanzler, die Anſtellung eines deutſchen
Berufsconſuls in Batavia und den Anſchluß von
Niederländiſch-Jndien an die directe Dampfer-

zwiſchen Deutſchland und Oſtaſien be
reffend;

o. eine Eingabe der Handelskammer zu Bingen an den
Reichstag, die geſetzlichen Vorſchriften über die Wein-
fabrikation betreffend;

k. eine Broſchüre von Dr. O.to Hahn, das Markenſchutz-
Geſetz betreffend, und endlich

g. eine Broſchüre von W Schimmelpfeng in Berlin, „das
Problem der Creditverſicherung.“

Mit der Mehrzahl der angeführten Gegenſtände hat ſich
die Handelskammer bereits im vorigen Jahre mehr oder weniger
eingehend beſchäftigt.

Ferner wurden ſeit der Januar-Sitzung u. a. folgende
Angelegenheiten erledigt: hh. Ein Erlaß des Herrn Miniſters für Handel und Ge

werbe, die Abänderung bezw. Ergänzung der Be
ſtimmungen über den Gewerbebetrieb der Hand-
lungsreiſenden in OeſterreichUngarn betreffend. Es
wurde darauf erwidert, daß die hieſige Geſchäftswelt ſich für
den Vertrieb ihrer Waaren in OeſterreichUngarn faſt aus
ſchließlich der Vermittelung von Agenten bediene.

i. Ein fenerer Erlaß des Herrn Miniſters, worin auf die
verſchärfte Handhabung der Zollformalitäten in
Riga hingewieſen wird. Der Jnhalt wurde durch die hie
ſigen Zeitungen veröffertlicht.

k. Eine Mittheilung der Kgl. Eiſenbahndirection zu Magde
burg, wonach die Verwaltungen der italieriſchen Bahnen ihre
Frachtſätze für größere Rübenzucker-Transporte
von Deutſchland nach Jtalien für gewiſſe Strecken er
heblich ermäßigt haben. Auch dieſe wurde in den Zeitungen
veröffentlicht.

l. Eine Anfrage des Kal. Eiſenbahubetriebsamtes in Nord
hauſen: welche Waaren im Verkehr des Handels-
kammerbezirks mit Rumänien und Galizien in Quan-
titäten von 5000 Kg. ſo vielfach verſandt werden, daß ſich die
Herſtellung eines Ausnahmetarifs dafür verlohne. Es wurde
erwidert, daß ein regelmäßiger Wagenladun sverkehr aus
dem Handelskammerbezirk nach den bezeichneten Ländern
nicht ſtattfinde.

w. Ein Antrag der Königl. Eiſenbahndirektion zu Erfurt
in welchem Umfange Gewebe und Garne aus Baum-
wolle, Flachs, Hanf, Jute. Werg und Wolle aus dem
Handelskammerbezirk nach Jtalien ausgeführt wer-
den. Die Rückfrage der Handelskammer in Zeitz und Eilen
burg er ab. daß der Export in den genannten Artikeln zur

noch ſehr ſchwach iſt, daß aber aus der Einräumung von
rachtermäßigungen eine Hebung deſſelben erhofft werden darf.
ie Königliche Eiſenbahndirektion wurde demigemat beſchieden.

m. Petitionen der Handelskammern zu Köln, Poſen und
Hanau, der Handels und Gewerbekammer für Oberbayern. der
kaufmänniſchen Korporationen zu Berlin und Danzig, ſowie
eine rn e Eingade der Spritfabrikanten Deutſchlands,
die Branntweinſteuervorlage anlangend. Dieſelben wur-
den ad acta genommen. Auf Veranlaſſung einer hieſigen Firma
wurde in Betreff der Ausführungsbeſt mmungen zu dem Brannt-
weinſteuergeſetz eine Eingabe an den Herrn Miniſter für Handel
und Gewerbe ferner eine Anfrage an den Herrn
Finanzminiſter betreffs der künftigen Uebergangsabgabe beimVerſandt von Sprit nach Bayern.

o Gutachten wurden von der Handel-kammer erſtattet:
dem Königl. Amtsgerichte zu Eilenburg (Höhe der Lager

ſpeſen für Kommiſſionswaare), dem Königl. Amtsgerichte zu
Halle (Termin der Rückſendung von ſariehewen Fuſelölfäſſern)
und Erklärung des Ausdrucks „Frei Geld fär Verkäufer oder
„Parität Halle“, ſowie dem Magiſtrat zu Halle (Angemeſſenheit
einer Gewerbeſteuer-Reklamation). Aen

G Ein Geſuch der Aktiengeſellſchaft Seebad Oberröblingen,
die Ernennung von Reviſoren, er Prüfung des Her-
anges bei der Gründung dieſer Geſellſchaft betreffend.
ls ſolche wurden die Herren Kramer und Bodenburg in Eis-

leben beſtellt.
Eine Beſchwerde einer hieſigen Firma über die langſame

Abfertigung der am Packhof ankommenden Güter
von ſeiten der Steuerbehörde. Dieſelbe galt, wie fich
herausſtellte, hauptſächlich den mangelhaften Einrichtungen auf
dem Packhofe, weshalb der Firma anheim gegeben wurde, mit
dem Verein für den halleſchen Handel“ als dem Beſitzer des
Packhofs in Verbindung zu treten.

Jn der Plenarberathung vom 22. Juni d. J. wurde
der Jahresbericht der Handelskammer für 1836 feſtgeſtellt.
Derſelbe wird zu Anfang Auguſt ausgegeben werden.

x

am 12. Juli 1887.
Anweſend die Herren Kommerzienrat) R. Steckner,

der Jung; Bethcke; Ernſt; Werther; Hof-
meiſter.

Zur Erledigung derjenigen Angelegenheiten, welche wegen
Mangel an Zeit am 22. Juni vom Plenum nicht batten ver
handelt werden können, hatte der Präſident die heut'ge Sitzung
anberaumt. Dieſeibe wurde um 4 Uhr von demſelben eröffnet
und betraf:

1. Ein Schreiben der Handelskammer zu Gera, welche die
Einlegung eines zweiten Schnellzuges auf der

Sitzung der Kommiſſion zur Erledigung eiligersachen



Linie Berlin-Gera-Hochſtadt- München beim Herrn
Miniſter für öffentliche Arbeiten ſeitens der Handelsk mmer
befürwortet ſehen wollte. Die Kommiſſion lehnte dieſes ab,
weil der Schnellzug, um dem Wunſche der Handelskammer ge
mäß die Station Gera zwiſchen 7 und 9 Uhr morgens paſſiren
u können, zur Nachtzeit in Berlin abfahren müßte und des
alb nicht ausreichend Paſſagiere finden würde.2. Eine Anfrage der Königlichen Eiſenbahndirektion z

Bromberg, ob und in welchen Mengen eine Anzahl
Artikel, darunter Maſchinen, Eiſen-, Stahl- und
Kupferwaaren, Thonerde, Thon- und Porzellan-
waaren, Alaun, Droguen, Zuckerrübenſamen inden Jahren 1881 bis 1886 aus dem Bezirk der
HKandelskammer nach Moskau und hintergelegenen

tationen ausgeführt worden ſeien und ob die Ver
frachtung dieſer Artikel ganz oder theilweiſe zu Waſſer, oder
aber ausſchließlich auf der Eiſenbahn erfolgt ſer; ferner ob zu
Gunſten des Seetransportes die derzeitigen Eiſenbahn Aus-
nahmeTarife nach Moskau ohne Schaden für die deutſche Jn
duſtrie er c werden könnten. Veranlaſſung zu dieſer Anfra e
bot eine Beſchwerde der Stettiner Kaufmannſchaft, wonach die
beſtehenden W r in Folge ihrer Billigkeit die
deutſche Rhederei ſchädigen, indem ſie den Verkehr nach Moskau
auf den direkten Eiſenbahnweg überlenken.

Von den bezeichneten Artikeln dürften für den Handels
kamwerbezirk in Betracht kommen: Zuckerrübenſamen, Thon-
röhren, Maſchinen und Drogu n. Die Kommiſſion beſchloß, be
zighet derſelben bei einigen hieſigen und auswärtigen Firmen

frage zu halten.
3. Ein vom buairiſchen Geſandten und deutſchen Konſul in

Wien unterzeichnetes Geſuch des deutſchen Hilfsvereins
in Wien um Gewährung einer jährlich wiederkehren-
den Unterſtützung wurde abgelehnt, indem die Formen der
bisherigen Tradition der Handelskammer folgend, der Meinung
war, daß die Handelskammergelder nur zu ſolchen Zwecken
Verwendung finden dürfen, welche in dem unmittelbaren Jnter-
eſſenbereich der Handelskammer belegen ſind.

Ein Erlaß des Herrn Miniſters für Handel und Ge-
werbe, wodurch der Handelskammer anheim gegeben wurde,
die Geſchäftswelt auf die bei A. Miazzon u. Co. in Mailand
jeden Donnerst g erſcheinende Liſte der in Jtalien vor-
kommenden Fallimente und Wechſelproteſte aufmerk-
ſam zu machen Der Abonnementspreis beträgt 25 Lire jähr-
lich. (Durch die Veröffentlichung des vorliegenden Protokolls
in den hieſigen Blättern dürfte den Jntenlionen des Herrn
Miniſters entſprochen ſein.) t

5. Eine Anfrage des Herrn Regierurgs- Präſidenten zu
Merſeburg, ob es für die hieſige Geſchäftswelt wichtig
ſei, daß in den öffentlichen Blättern die ſtatiſtiſchen
Ausweiſe der Sagleſchleuſen regelmäßig bekannt
gehen werden. Gleichzeitig erſuchte der Herr eroaue

räſident die Handelskammer, ſich mit Herrn Waſſerbauin-
ſpektor Brünecke wegen dieſer Sache in Verbindung zu ſetzen.
Hr. Ernſt, Vorſitzender der Verkehrskommiſſion, erbot ſich, die
hierzu erforderlichen Schritte zu unternehmen.

6. Sodann hatte die Kommiſſion das Jntereſſe des
Handelskammerbezirks an dem italieniſchen Zoll-
tarif welcher erhöht werden ſoll ſelnen en J

7. Ueber ein Cirkular des Vereins für Sozialpolitik, wo
durch die Handelskammer um ihre Betheiligung an einer vom
Verein in Ausſicht genommenen Enquete, die Verhältniſſe
der Hausinduſtrie betreffend, erſucht wurde, faßte die
Kommiſſion in Anſehung der geringen Bedeutung der Hausin-
duſtrie des Hanoelskammerbezirks einen ablehnenden Beſchluß.

8. Den Herren Jung und Ernſt wurde die Reviſion der
Finanzen der Handelskammer übertragen, um feſtzuſtellen,
zu welchem Termine und in welchem Umfange die Erhebung

der e zu erf. lgen habe.Einem Rundſchreiben der Aelteſten der Kaufmannſchaft
zu Berlin, wonach dieſelben beim Reichsſchatzamt und beim
Herrn Finanzminiſter beantragt haben, vor Feſtſtellung derAusfghrungsbeſtimmurgen zu dem neuen Brannt-
weinſteuer- Geſetz Vertreter der betheiligten Han-
dels- und Jnduſtriekreiſe zu hören, trat die Kommiſ-
ſion bei. indem ſie beſchloß, bei den bezeichneten Behörden die
es Bitte geltend zu machen und dem Aelteſten-Kollegium

iervon Kenntniß zu geben.
Schluß der Sitzung 6 Uhr.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Großartiger Fund. Die „Schleſiſche Ztg.“

meldet: Jn der durch den bedeutſamen Alterthümerfund
am 1. April 1886 hinlänglich bekannten Sandgrube
zu Sacrau Kreis Oels) iſt man ganz in der Nähe
der Stelle jener Funde, öſtlich derſelben, beim Sand-
graben am 23. Juli auf eine Steinpackung geſtoßen, ähn-
lich derjenigen, welche den d des vorigen Jahres um-
ſchloſſen hat. Alsbald wurde der Vorſitzende des Muſe-
ums ſchleſiſcher Alterthümer, Dr. Grempler, benachrichtigt,
ſodaß die weitere Aufdeckung unter ſeiner ſachverſtändigen
Leitung vor ſich gehen konnte. Es mag wohl, den vor-
gefundenen Waffenreſten nach zu ſchließen, ein Männer-

(Nachdruck verboten.)

Guſtav Pfizer.
Zum 29. Juli, ſeinem achtzigſten Geburtstage.

Unter den noch lebenden deutſchen Schriftſtellern
von Ruf iſt Guſtav Pfizer einer der älteſten. Wir
ſchätzen ihn beſonders als geiſtreichen Reflexionspoeten,
als geſinnungsvollen und muthigen Kritiker und als
einen der wenigen Patrioten, die ſchon in den dreißiger
Jahren, als in ſeiner engeren Heimath Württemberg ein
wilder Preußenhaß gohr, die Wahrheit erkannten und ver-
fochten, daß Deutſchland nur unter der Oberherrſchaft
Preußens gedeihen könne. Genügt dies ſchon vollkommen,
heute, an ſeinem achtzigſten Geburtstage, ſeiner liebevollzu gedenken, ſo wird h bei dieſer Veranlaſſung unſer
Herz noch mehr erwärmen, wenn wir uns nicht nur deſſen
erinnern, was er geleiſtet, ſondern auch deſſen, was er
gelitten hat: iſt er doch von Goethe in launiſcher
Greiſenhaftigkeit nahezu mißhandelt worden! hat ihn
doch Heine aus niedriger Rachſucht geſchmäht, ver-
ſpottet und auf das Allergemeinſte verleumdet!

Guſtav Pfizer wurde am 29. Juli 1807 (andere
Angaben ſind falſch) als Zwilling in Stuttgart geboren,
wo ſein Vater Karl (von) Pfizer Direktor des Ober-
tribunals war. Hier wuchs Guſtav unter den günſtigſten
Verhältniſſen heran. Nachdem er eine Zeit lang das
Gymnaſium beſucht hatte, bezog er 1821 das philologiſche
Seminar zu Blaubeuren, wo gleichzeitig mehrere ſpätere
Berühmtheiten, wie der Aeſthetiker Fr. Th. Viſcher, der
Theolog David Fr. Strauß, der Hiſteriker und Dichter
Wilhelm Zimmermann, ihren Vorſtudien oblagen. Von
1825 1830 ſtudirte Pfizer in Tübingen Theologie und
beſchäftigte ſich zugleich eifrig mit alten und neuen Sprachen.
Jm Jahre 1831, während er als Repetent an dem be-
kannten Tübinger „Stifte“ thätig war, erſchien die erſte
ſelbſtſtändige Sammlung ſeiner „Gedichte“. Als er an
jenem denkwürdigen 9. Auguſt 1831, an dem Nicolaus
Lenau, ein nenes Geſtirn am deutſchen Dichterhimmel,
auftauchte, dieſen Kometen bewundern und lieben lernte,
war er noch unbehelligt von Goethe's Verurtheilung der-

J r d r vrer r

grab geweſen ſein, dem man zwei mit Brorzebeſchiägen
verſehene Holzeimer, Thongefäße, eine trefflich er-
haltene hohe und koſtbare Glasſchale, ein zu
einem Schmucke gehöriges großes, bearbeitetes Bern-
ſteinſtück, ferner ſonſt bisher noch nirgends aufgefundene
Dreirollen, Fibeln, goldene Spangen (eine mit
einem Carneol), zwei Gürtelſchlöſſer mit
roßen Carneolen, eine ſilberne Spange, einen

Bronzekeſſel c. entnahm. Bei der Fortſetzung der Aus
rabung, welche heute (Dienstag) in Verhinderung desanitätsraths Dr. Grempler Herr Langenhan leitete

wurde gegen Abend wieder öſtlich (mit einer kleinen Ab-
weichung nach Süden) von dem zweiten Grabe die Stein
packung eines dritten und dann dieſes ſelbſt aufgedeckt,
muthmaßlich die Ruheſtätte einer jugendlichen Frau, und
hier fand man ganz eben ſolchen herrlichen
Schmuck, wie im vorigen Jahre. Jm erſten
Grabe: ſchwere Hals- und ſchwere Armſpangen
von geſchmiedetem Golde, eine große goldene Fibel
von unvergleichlich ſchöner Arbeit, andere klei-
nere Goldfibeln, goldene Fingerringe, Ohrringe, eine
n äg- vom Kaiſer Claudius (IMP. CLAV-
DIVS AVG. lautet die Umſchrift um das Kaiſerbild auf
der einen Seite); ferner ein ſilbernes Meſſer, Spielſteine,
einige herrliche, ganz unbeſchädigte Millefioriſchalen c.
Die Ausgrabungsſtätte wird bewacht. Es iſt dafür ge
ſorgt, daß auch etwaige weitere Aufdeckungen nur unter
kundiger Hand vorgenommen werden.

Fleckwaſſer im AbendmahlsKelch. Bei der Abend-
mahlsſpende im Dorfe Klötzin war in den Becher anſtatt des
Weines „Eau de Javelle“ (Fleckwaſſer) gegoſſen. 25 Perſonen
tranken davon, ohne dies zu merken oder den Muth zu haben,
den Geiſtlichen auf den wirklichen Jnhalt des Bechers aufmerk-
ſam zu machen. Da ſtellte ſich bei dem Erſten Erbrechen ein,
und unter den Rufen: „Wir ſind vergiftet!“ folgten der Reihe
nach die Uebrigen. Jn der Kirche entſtand Tumult und Ent-
ſetzen. Der Kreisphyſikus Dr. Mau wurde ſofort herbeigerufen
und konſtat'rte, baß die von dem unglücklichen Zufall betroffenen
Perſonen längere Zeit zu ihrer Wiederherſtellung bedürfen
werden, in Lebensgefahr ſich jedoch nicht befinden.

Die generals Boulanger marsche, Majestat.“ Aus
Trieſt wird dem Pariſer „Figaxo“ folgende Anekdote als
authentiſch mitgetheilt: Kaiſer Franz Joſeph beſichtigte
während ſeines Aufenthaltes in Pola den Lloyd- Dampfer
„L'Jmperator“. Auf dem Deck war eine Muſik-Capelle auf-
geſtellt, welche unter anderen Stücken das in letzter Zeit zu
einiger Berühmtheit gelangte En revenant de la Kevue“
ſpielte. Kaiſer Franz Joſeph, dem dieſe Pièce wegen ihrer
ſchneidigen Melodie auffiel, wandte ſich an den Capellmeiſter
mit der Frage, wie das Muſikſtück heiße. „General Boulanger-
Marſch, Majeſtät“, war die Antwort, oder wie dieſelbe im
z iaaro. z Deutſch lautet: „Die general's Boulanger marsche,
Majestat.““

20. Jahresverſammlung
des Harzer Geſchichts- und Alterthumsvereins am

25., 26. u. 27. Juli 1887 zu Nordhauſen.
(Originalbericht.)

6 Nordhauſen, 26. Juli.
Die Beſichtigung des Domes ging unter Leitung des

Herrn Or. Julius Schmidt vor ſich. der als berufener Kenner
mittelalterlicher Bauwerke in lichtvoller Weiſe die Bauart des,
wenn auch äußerlich nicht ſchönen, ſo doch höchſt denkwürdigen
Domes an der Hand der Geſchichte deſſelen erläuterte. Die
Mutter König Heinrichs gründete neben der alten Königsburg
ein Nonnenkloſter und eine Kirche. Von dieſem erſten Bau, der
wohrſcheinlich in Holzbau geweſen, iſt nichts mehr vorhanden.
Der älteſte Theil des jetzigen Bauwerks iſt die in romaniſchem
Stil gehaltene Krypta, deren einfache Säulen ohne bild-
houeriſchen Schmuck auf den Anfang des 12. Jahrhunderts als
Entſtehungszeit hinweiſen Draußen wolkenloſer, glühender
Himmel; hier unten Schatten und Kühle und Kerzenlicht, bei
dem man den Grabſtein des 1327 verſtorbenen Dekans Friedrich
von Bila wohl erkennen konnte. welcher vor dem dem heiligen
Sigismund geweihlen Altare liegt. Jn der Kirche über dieſer
Krypta nahm Otto der Große. ehe er 966 nach Jtalien zog,
von ſeiner Mutter den letzten Abſchied. Als Heinrich der Löwe
die Stadt in Brand ſteckte, brannte die Kreu;kirche mit eb, nur
die Subſtructionen der Thürme und einige Reſte im W ſttheile
des Kreuzganges blieben ſtehen. Die Kirche wurde bald wieder
erbaut, und 1220 von Fri-drich II. das Nonnenkloſter in ein
Mannsſtift verwandelt. Nachdem 1234 die Kirche zum zweiten
Male niedergebrannt, wurde der hohe Chor ſo aufgeführt, wie

ſelben und konnte ſich den Eindrücken des Augenblicks
ungetrübt überlaſſen. Bei Guſtav Schwab in Stutt-
gart trafen an jenem Tage die beiden jungen Dichter zu
ſammen. Sie feierten in Gemeinſchaft mit Schwab eine
begeiſterungsvolle Vigilie, aus der die drei Poeten als
brüderliche Freunde von einander gingen. Es war ein
Bund für das Leben; Lenau ſchied zuerſt aus demſelben
(1844 wahnſinnig, 1850 geſtorben), dann Schwab (1850
geſtorben). Der überlebende Pfizer hat ſich den beiden
poetiſchen Genoſſen ſtets als treuer Freund bewährt, ins
beſondere dem unglücklichen Lenau, bei deſſen erſten
Wahnſinnsanfällen er ganz beſonders hilfreich war.

Nachdem Pfizer 1834 Jtalien bereiſt hatte, wählte
er ſeine Vaterſtadt zum bleibenden Aufenthalt und gründete
daſelbſt 1836 einen eigenen Hausſtand. Zunächſt war er
nur litterariſch thätig, bis er im Jahre 1846 zum Pro-
feſſor der Philoſophie und Geſchichte am Obergymnaſium
ernannt wurde. Seit Ende 1872 lebt er im Ruheſtande.

Jn ähnlicher Weiſe wie ſein älterer Freund Guſtav
Schwab entwickelte auch Pfizer eine große litterariſche
Betriebſamkeit, die jedoch nichts gemein hat mit jener ge
wiſſenloſen, r Buchmacherei, die auch in früheren
Zeiten ſchon graſſirte, als ihr weder durch den Mißbrauch
der zeichnenden Künſte, durch Jlluſtrafionsunweſen, noch
durch den Kleiderluxus der Bücher in dem Maße Vor
ſchub geleiſtet wurde, wie heutzutage.

Seine erſte umfangreichere Arbeit war „Martin
Luther's Leben“ (Stuttgart 1836), ein Werk, das mehrere
Jahrzehnte hindurch alle vorhandenen Luther-Biographien
übertraf. Seine popularhiſtoriſchen Werke für die reifere
Jugend: Geſchichte Alexanders des Großen“ (Stuttgart
1846) und Geſchichte der Griechen“ (Stuttgart 1847) ſind
auch heute noch werthvoll. Außerordentlich thätig erweiſt
er ſich als Ueberſetzer von Dichtungen in gebundener und
ungebundener Rede (Bulwer, Byron, Nibelungenlied 2c.).
Von 1836-—1840 redigirte er die als Beiblatt zum „Aus-
land“ erſchienenen „Blätter zur Kunde der Litteratur des
Auslands“ und von 1838--1846 den poetiſchen Theil
des „Morgenblattes“. Während dieſer redaktionellen

Thätigkeit bewährte er ſich zugleich in der Allgemeinen

er noch heute zu ſehen iſt. 1237 war der Bau vollendet. Aus
dieſer Zeit ſtammen auch die ſechs Statuen un hohen Chor, die
wahrſcheinlich die Gründer der Kirche und ihre Nachkommen
darſtellen ſollen, während die Domherrnſtühle mit ihren be-
achtenswerthen und figzurenreichen Schnitzerei n ein Kanſter-
zeugniß des 15. Jahrhunderts ſind. Der Bau der eigentlichen
irche wurde bis in ebendieſelbe Zeit fortgeſetzt und ſo entſtand

ein gothiſcher Bau, deſſen „Brautthür“ noch heute unſere Be
wunderung erregt. Jm 30jäorigen Kriege wurde das Jnnere
des Domes jämmerlich verwüſtet und unter Jérome fank er
zum Magazin und Pferdeſtall herab. Wie viele andere Denk-
mäler, ſo verdankt a ich der Nordhäuſer Dom ſeine Wiederher-
ſtellung dem Kunſtſinn Friedrich Wilh lms IV. jetzt dient er
der katholiſchen Gemeinde als Pfarrkirche.

Der ſtundenlangen Anſtrengung der Augen folgte eine Er
quickung des Magens einer Frühſtückspauſe im Hotel zur Wein-
traube!. Jn der Veranda des Gärtchens waren Tafeln mit
reichlicher Atz ung aufgeſtellt, die zum Angriff mit dem Spruche
auſſorderten d in D ſo ſſtorgt

Und i eyn Hunger noch ſo ſtargk,iß was Du Pilt wieviel Du willt
er wirdt Dir kreftigklich geſtillt
allhie vor eyne Silbermargk.

Von der Erholung wieder zur Arbeit! Um 11 Uhr vegan
nen die Hauptverhandlungen in der Aula des ſtädtiſchen Gym
nafiums unter Anweſenheit von circa I00 Zuhörern. Der Vor
ſitzende, Herr Otto von Heynemann, begrüßte die Verſamm-
lung unter Hinweis auf das Jahr 1870, wo der Harzverein
ebenfalls in Nordhauſen tagte, und gedachte des verſtorbenen
Profeſſor Perſchmann, dem zu Ehren ſich die Verſammlun
von den Plätzen erhob. Darauf hieß im Namen d
Magiſtrats Herr Stadtrath Dieſterweg die Gäſte in der
alten Reichsſtadt willkommen und nunmehr erſtatteten die
er der Zweigvereine gewohnheitsmäßig ihre Berichte,.
nämli

für Nordhauſen Profeſſor Pr. Kreuzlin,
für Quedlinburg Stadtrath Hoch und Gymnaſiallehrer

z ungfür BraunſchweigWolfenbüttrl Dr. Zimmermann,
für Blankenburg Gymnaüallehrer Vr. Steinhoff,
für Sangerhauſen Lehrer Menzel.

Hervorzuheben aus dieſen Berichten iſt die Bereicherung
des Nordhäuſer Muſeums durch die dem elben teſtamen
tariſch vermachten Sammlangen des Fabrikanten Sollmitz,
die in Büchern, Kunſtwerken und Münzen beſtehen; der Werth
allein der Münzen beträgt mindeſtens 20000 Das Nord
häuſer Muſeum biret jetzt in 17 Räumen 4944 Nummern und
wird verwaltet von Herrn Arnold, der ſich dieſer Mühe mit
Aufw ind von Zeit und Geld unterzieht.

„Herr Gymnaſiallehrer Düning theilt mit, daß er am 11.
Juli er. in einem Schranke der Schloßkirche auf ein altes Com
munikantenregiſter ſtieß, in deſſen Umſchlage er ein Jtala-
fragment (Uncialſchrift) von 26 Zeilen (1. Könige 5.9--6.7) fand.
Der Text iſt, wie Photographien davon erwieſen, trefflich er
halten. Der Fund gehört in das 10. Jahrhundert und iſt ein
Theil eines Codex, der wahrſcheinſich am Anfang des 17. Jahr-
hunderts dem Buchbinder zur Verwendung beim Einbinden
übergeben wurde. Düning's Fund iſt die Fortſetzung
eines in Magdeburg gefundenen Fragments, welches Pro
feſſor Schum 1876 in den „Theologiſchen. Studien und
Kritiken“ bereits veröffentlichte Herr Düning wird über
ſeinen Fund zur Zeit ebenfalls des Genaueren in einer Zeit
ſchrift berichten.

Nachdem nun der Vorſitzende die Zweigvereine aufgefor-
dert, auf das „Korreſpondenzblatt der Deutſchen Geſchichts und
Alterthumsvereine“ zu abonniren, gab der Kaſſenwart, Stadt
rath Hoch-Quedlinhurg, Bericht über die Finanzlage des Ver
eins. Dieſelbe iſt eine ſehr erfreuliche, wenn man bedenkt, daß
der Verein im Jahre 1870 ein Defizit von 1109 hatte, nun
mehr aber einen Ueberſchuß von 11 708.4 aufweiſen kann. Der
Verein iſt augenblicklich in 232 Ortſchaften vertreten, alſo gerade
in noch einmal ſo viel Ortſchaften wie 1870. Die vorjährige
Verſammlung in Aſchersleben hatte ein Defizit von 200
eingebracht, die ſtädtiſchen Behörden daſelbſt haben es ge
recy der Vorſtand wird ihnen ſchriftlich ſeinen Dank aus
prechen.

Es folgte nun der erſte Feſtvortrag: „Ueber Goethes erſte
arreiſe und Pleſſing“. welchen Herr Archivrath Or. Jacobs-

ernigerode hielt. Wie der Vortragende am Schluß ſeiner
Rede privatim bemerkte, kam es ihm weniger auf eine Beſpre-
chung der erſten Harzreiſe Goethes, deren Verlauf ja ſchon
ziemlich bekannt iſt. an, vielmehr auf eine genaue Schilderung
der Perſönlichkeit Pleſſings, die denn auch das höchſte Jntereſſe
der Anweſenden in Anſpruch nahm, da darin manches bisher
Unbekannte geboten wurde: Pleſſing wurde in demſelben Jahre
wie Goethe, am Weihnachtsabend 1749, in Belleben zwiſchen
Sandersleben und Alsleben geboren und war ein Pfarrersſohn.
Sein Geſchlecht war ſeit langem in Güſten und Staßfurt an
ſäſſig. Nur ein Bürgerlicher und vier fürſtliche Perſonen
waren ſeine Pathen, daher er denn in adlig-chriſtlichem Sinne
erzogen wurde. Seine Jugend verlebte er in Bernburg. 1761bezieht er die Schule in Sie geht dann 1764 mit ſeinem
Vater nach Wernigerode, wechſelt dann wieder die Schule und
wendet ſich nach Halberſtadt. So verläuft ſchon ſeine früheſte
Jugend im Zickzack. 1768 bezieht er die Univerſität und wird
nicht Theolog nach des Vaters Wunſch, ſondern Juriſt. Bald

Zeitung“, in der „Deutſchen Vierteljahrsſchrift“ und an.

deren Journalen als Kritiker.
Zwei ſeiner Kritiken ſind vorzugsweiſe berühmt ge

worden: „Uhland und Rückert. Ein kritiſcher Verſuch“
(Stuttgart, Cotta 1837) und „Heine's Schriften und
Tendenz“ (in der „Deutſchen Vierteljahrsſchrift“ 1838.
get I. S. 167--247). Er beleuchtet Heine als Dichter,

olemiker, Kritiker und Philoſophen ſtreng und unpar-
teiiſch, bringt überall für ſeine Auseinanderſetzungen die
nöthigen Belege aus deſſen Werken bei und geht dem Zu
ſammenhange des Einzelnen ebenſo ſicher nach, wie er
ſchonungslos die Widerſprüche aufdeckt, in die Heine's
Anſichten ſich häufig unter einander verwickeln. So gründ-
lich war Heine zuvor noch nicht beurtheilt, ſo ſcharf noch
von Niemand mitgenommen worden. Heine war nicht
der Menſch, der ſo etwas vornehm ignorirte. Er mußte
Rache haben, um jeden Preis Rache! Daß ein recht
ſchaffener Sinn nur ſein Recht fordert und vertheidigt,
ohne ſich zu rächen, das war ihm eine Thorheit. Daher
ſeine bekannten Schmähungen gegen ſeine Angreifer Platen,
Börne u. A.! Nun war Pfizer an der Reihe! Ueber
ihn, und zugleich über deſſen ſchwäbiſche Freunde und
Sangesgenoſſen warum nicht? ihre Sittlichkeit war
ihm längſt ein Dorn im Auge, und es war ja ein Ab-
machen! goß er nun die ganze Lauge ſeines Spottes
aus, zunächſt 1839 in ſeinem „Schwabenſpiegel“, dann
1843 im „Atta Troll“. Und natürlich fehlte es nicht an
Kolporteuren der Heine'ſchen Bosheit, denn es war
ſchon damals in Deutſchland wie heute: Unverſchämt-
heit und Bosheit gilt für Charakterſtärke, und um
eines ſchnöden Witzes willen wird das frevent-
lichſte Attentat in Schutz genommen! Hermann
Marggraff, ein Schriftſteller, den Niemand der Eng-
herzigkeit oder Parteilichkeit zeihen kann, ſchrieb damals
(„Blätter für lit. Unterhalt.“ 1839 Nr. 309): „Pfizer
hätte behaupten können, daß Chriſtus ein Philiſter, daß
die Apoſtel Heuchler geweſen, eine gewiſſe Partei würde
ihm ihren lauten oder ſtillen Beifall nicht verſagt haben;
aber daß er Heine, der zu den ſanktionirten Figuren der
Zeit gehört, mit Entſchiedenheit und Kraft angegriffen,
das hieß im Sinne jener Partei den heiligen Geiſt der
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der Juriſterei überdrüſſig, geht er nach Holland und wird
Soldat, giebt dort einem Vorueſetzten eine Maulſchelle und flieht.

1769 finden wir ihn in Wittenberg und ſchließlich als Theologen

einem Briefe nach

in Halle. Pleſſings Angriffe gegen die Theologie (Freidenker-
Briefe) machen den unfertigen Menſchen ſofort zum Step-
tiker; trotzdem iſt er im Herzen Chriſt, im Hirn Zweifler.
Charakteriſtiſch für ihn iſt der a anraſtiſch Ritt, den er im
November 1774 von Halle aus auf einem alten Gaul mit der
Lanze in der Hand unternahm, ein zweiter Don Quigxote.
Nachdem er ſich unterwegs von den Töchtern eines adeligen

438 narren und ſchließlich von ihnen mit
eideburg hatte ſchicken laſſen, kehrte er me-

Halle zurück. Es iſt die Zeit der Wertherei,
1774 erſchien Goethes thränenſeliges Buch in 2. Auflage, und
ein zweiter Werther kehrt er nach Hauſe zurück. Seine damalige
Stimmung wird durch eine Stammbuchsinſchrift charakteriſirt,
deren Anfang und Ende heißt: „Alles iſt eitell“ Jn ſolcher
Stimmung geht er nach Feippihe kehrt aber bald wieder nachHauſe S und ſchreibt in ſeinem Weltſchmerz ein ganzes
Buch an Goethe, erhielt aber keine Antwort darauf; ein zweites
Anſchreiben hatte denſelben Erfolg. und ſo verdüſterte der junge
Strudelkopf gänzlich. Da am 27. Novbr. 1777 macht Goethe
einen 17tägigen Abſtecher von der Saujagd, um die Bergwerke
des Harzes und Pleſſing zu ſehen. Am 29. November beginnt
er die Reiſe und gelangt über Greußen, Sundhauſen, Nordhauſen,

Rittergutsbeſitzers

Iancholiſch na

Riederſachswerfen und Jlfeld nach Wernigerode, wo er mit

e

e

Pleſſing, ohne ſich erkennen zu geben, verkehrt. Ueber Goslir,In und Torfhaus kommt er ſchleruch durch den tiefen
Schnee auf den Brocken. Nachdem der Herr Redner des
Weiteren in Anlehnung an Goethes berühmtes und bekanntes
Gedicht ſich über den Zweck und die Bedeutung dieſer erſten
Harzreiſe Goethes geäußert, verſpricht er am Schluß die Wieder
gabe ſeines Vortrags in der Vereinszeitſchriſt.

P einer Pauſe von 5 Minuten beginnt Herr Lehrer
Karl Meyer-- Nordhauſen ſeinen Vortrag über die „Ent-
wicklungsgeſchichte der Stadt Nordhauſen“ die deshalbvon Intereſſe iſt, weil ſich mit Rerfeben uralte Erinnerungen

aus der deutſchen Geſchichte verknüpfen.
Ueber dem Dörfchen Altnordhauſen gründet Heinrich J

(919--936) einen Köni Shof und eine Königeburg und beſetzt
beide mit deutſchen und ſlawiſchen Coloniſten. Dieſe alte von
einer Mauer umgebene Stadt war klein, wie noch jetzt aufge-
fundene Spuren von Mauerreſten be weiſen; aber Heinrich, der
einſt in der Nähe, in Wallhauſen, ſeine Hochzeit mit Mithilden
gefeiert, weilte gern hier, und hter auch gebar ihm Mathilde
wei Kinder, 914 die Gerberga, 920 Heinrich. Gerbirg wurdepater Königin von Frankreich, Heinrich nach vielen Zwiſti

keiten mit Otto I. von Baiern. Zu dem Witthumsgute,
welches Heinrich ſeiner Gemahlin vermachte, gehört auch Nord
hauſen. Während ihr Sohn Otto I. in Rom die Königskrone
empfing, gründete ſie hier ein Nonnenkloſter zu Ehren der
Gottesmutter Maria, des Täufers Johannes des heiligen
Kreuzes und des hei igen Euſtachius und ſtattete es mit ihrem
Erbgute aus dem Witukendiſchen Beſitz aus. Am 15. Auguſt
966 nahm ſie hier an heiliger Stätte von ihrem ruhngekrönten
Sohne, der damals wieder nach Jtalien zog, für das Leben
Abſchied. Die vita Mathildis ſchildert dieſen Abſchied in er

reifender Weiſe. Nach längerem Aufenthalte in Nordhauſenwandte ſich die lebensmüde Frau nach Quedlinburg, wo ſie am

14. März 968 ſtarb und in der Stiftskirche neben ihrem Gemahl
die letzte Ruheſtätte fand. Bis auf Friedrich II. (1215-50)
haben ſämmtliche deutſche Kaiſer Nordhauſen beſucht. Zwar
wird Heinrich II. nicht ausdrücklich erwähnt, aber jedenfalls iſt
er hier geweſen, denn we wäre ſonſt in Nordhauſen die yita
Mathildis niedergeſchrieben worden Aus den wechſelvollen Ge-
ſchicken der Stadt iſt hervorzuheben, daß während des Streites
wiſchen Heinrich IV. und ſeinem Sohne, dem nachmaligenn V. letzterer 1105 mit den hohen Geiſtlichen des deutſchen

eiches in villa regia Northusen eine Synode abhielt und un er
heuchleriſchen Thränen erklärte, er wolle ſeigen Vater nicht aus
Herrſchſucht verdrängen. Jn dem g waltigen Kampfe zwiſchen
dem Rothbart und Heinrich dem Löwen wurde die Stadt, deren
Obervoigt der Löwe war, von dieſem zerſtört; als der alte
Parteihader zwiſchen Welfen und Staufen abermals Deutſch
land in zwei Hälften theilte, blieb die Stadt treu käaiſerlich.
Noch unter Barbaroſſa war Königsburg und Königshof aus
den Händen der Majeſtät in den Beſitz des von Mathilden ge-
gründeten Kreuzſtiftes übergegangen; denn am 26. März 1158
beurkundet Friedrich I. daß er zu Ehren der Stiftsheiligen und
auf Bitten der Aebtiſſin Cäcilig gegen einen Jabreszins von
zwei Pfund Pfennige aus den Kloſtergütern die Burg (eastrum)
und den Herrenhof (eurtis dominicalis) mit Zubehör in Nord-
hauſen der Kreuzkirche daſelbſt übereignet habe. Damit wurde
die Aeb iſſin die Stadtherrin; ols ſolche ließ ſie Nordhauſen
durch einen Voigt und einen Schulzen aus der Nordhäuſer
Reichsritterſchaft verwalten. Oberſter Schutzvoigt des Kloſters
und der Stadt blieb der Kaiſer, hatte aber als ſolcher das
Recht, dieſe Schutzvoigtei als Lehen zu vergeben. Die erſten
vom Kaiſer belehnten Schutzvoigte ſind Heinrich der Löwe,
dann der Landgraf Hermann von Thüringen. (Fortſ. folgt.)

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Addruck unf rer Origing -6orreſsondenzu iſt nur mit

Quell nangabe geratſet

e. Gutenberg (Saalkreis), 26. Juli. ehe Die
etallarbeiter“ inMitglieder des „Fachvereins für ſämmtliche

Zeit ſelbſt angreifen. Dieſer einen Kritik wegen beſtrebte
man ſich, Pfizer's große übrigen Verdienſte zu vergeſſen
und in den Staub zu treten.“

Zu dieſen Verdienſten rechne ich auch das, daß er,
der Süddeutſche, von jeher erkannte und dieſe Erkenntniß
in Wort und Schrift zum Ausdruck brachte: Deutſchland
kann nur gedeihen unter Preußens Führung. Schon ſein
älterer Bruder Paul Achaz Pfizer (1801-—1867) hatte
dieſen Satz in ſeinem „Briefwechſel zweier Deutſchen“

(Stuttgart, 1831. 2. Aufl. 1832) verfochten und in Folge
deſſen ſeine Entlaſſung aus dem württembergiſchen Staats
dienſte nehmen müſſen. Denſelben Geiſt, wie dieſes Buch
athmet auch Guſtav Pfizers Schrift „Die deutſche Ein-
heit und der Preußenhaß“ (Stuttgart 1849); und ſeine
anonym erſchienenen „Gereimten Räthſel aus dem Deutſchen
Reich“ (Berlin, G. Reimee. 1876) ließ er mit dem
Wunſche hinausgehen: „es möge in denſelben der Leſer

neben dem ſcherzhaften und äſthetiſchdialektiſchen Ele-
ment einen Hauch desjenigen deutſchen Geiſtesſpüren, von deſſen immer träſtigerem Wehen der Ver-

faſſer den feſten Beſtand und das fröhliche Gedeihen
unſres jungen Reiches weſentlich mit bedingt glaubt.“

Um Pfizer als Dichter beſonders zu würdigen,
ſchickte ich all das Geſagte, das zur Vervollſtändigung
ſeines Geſammtbildes gehört, voraus.

Pfizer iſt weder ein großer, noch irgendwie ein epoche-
machender Poet, und er ſelbſt iſt ſich deſſen bewußt, wie
aus einigen ſeiner Gedichte deutlich hervorgeht. Weder
groß noch epochemachend zu ſein, das hat er mit vielen
unſerer modernen Reklame-Berühmtheiten gemein, denen
leider ſeine Selbſterkenntniß und Beſcheidenheit mangelt.
Es darf alſo nicht Verwunderung erregen, daß ich ſeine
Dichtungen zum Gegenſtande der Betrachtung wähle,
denn ſo bedeutend und ſo intereſſant wie die lilte-
rariſchen Löwen des Tages iſt er ſicher; er wird noch
mit Ehren genannt werden, wenn unſere heutigen metriſchen
„Butzenſcheiben-Poeten“ längſt dort ruhen, wohin ihre
unmetriſchen Geiſtesverwandten Tromlitz, van der Velde
und Blumenhagen, längſt geworfen ſind unter „das
alte Eiſen“,

allerlei Erz und Eiſenwerk, mit dem Domicil in der Stadt
Halle a. S., hatte der körperlichen und g iſtigen Stärkung
halber und um in ihrem Vergnügen icht geſtört zu werden,
am vorgeſtrigen Taze (Sonntag) „in aller Stille. wie es ſich
für dieſen Tagen geziemt, einen erheiternden Ausflug nach hier

unſer Ort ſoll für derartige Ausflüge wegen ſeiner roman-
tiſchen Lage ein recht paſſendes Feld ſein unternommen.
Da jedoch die Atmoſphäre an dieſem Taze merkwürdigerweiſe
gerade etwas nach Petroleum roch, waren „in aller Stille
auch drei berittene Gäſte am Platze erſchienen um die Aufſicht
zu führen und den lieben Gäſten erforderlichen Falles den
nöthigen Schutz zu gewähren. Da man aber auf keine Weiſe
„ankommen konnte“, machten ſich die Mitglieder der feurigen
h en »hne Sang, Klang und Tanz „einänzchen in Ehren ſollte doch eigentlich Niemand verwehren

ü Heim zuzuwieder auf den Rückweg. um dem „traulichen
gte Bender-eilen (27) und zu Muttern“ zu gelangen. Wie ſa

ling Anno 1870 in Zörbig: s war wedder niſcht!f Die definitive Feſtſtellung des Heerdes, auf wel
chem der Koloradokäfer in der Feldmark Mahlitzſch,
Kreis Torgau, ſich hat und befindet, hatdurch die genaueſten wiederholten Abſuchungen bis auf
eine Entfernung von 8000 Schritten ſtattgefunden, bei
welchen eine weitere Verbreitung von dem eigentlichen
Herde aus erfahrungsmäßig vollſtändig ausgeſchloſſen iſt.
Mit der eigentlichen Vernichtung der vorhandenen Schäd
linge iſt am Donnerstag, den 21. d. Mts., bereits be-
gonnen worden. Von dem zur Vertilgung angewendete
Rohbenzol ſind bis zum geſtrigen Tage bereits ca. 700
Centner verwandt worden, und zwar auf einer Fläche
von 2000 Quadratmeter.

Perſonalien.
Der Geh. Reg.-Rath und vortr. Rath im Büreau des

Statthalters, Dr. Jordan, iſt zum Kaiſerl. Geh. Ober Reg.
Rath in der Verwaltung von ElſaßLothringen der bisherige
Kreisphyſikus Dr. med. Otto Franz Peters zu Wohlau zum
Reg.- und Med.-Rath bei der kgl. Regierung zu Bromberg er
nannt; ſowie dem Kommerzienrath Adolf Deichmann zu London
der Charakter als Geh. Kommerzienrath verliehen.

Nach der „Kreuzztg dürfte der Penſionirung des Ober
Regierungsrathes und Abtheilungs Dirigenten Schmidt in
Breslau in nicht zu ferner Zeit die Bernbytedung des
Regierungs- Präſidenten Frhrn. Juncker v. Ober-
Conrent in Breslau folgen. Es ſoll dieſe Perſonalverände-
rung in t Zuſammenhange mit der Wiederbeſetzung des
biſchöflichen Stuhles zu Breslau ſtehen.

Jagd, Sport, Spiel.
Vom Frankfurter Schachcongreß. Den jetzigen

Stand des Meiſterturniers (bis 26. Juli, Abends 8 Uhr, achter
Tag) veranſchaulichen wir durch folgende Tabelle:
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Aus dem Jahresbericht der Leipzigerdelskammer, der ſoeben erſchien, iſt Folgendes

kende Preiſe der Rohſtoffe der Jnduſtrie gezeigt hatten, tritt
uns im Jahre 1885 vor Allem eine ſtarke Steigerung der
Wollpreiſe, im letzten Vierteljahre auch eine Hebung der E. ſen
preiſe entgegen Baum volle hatte im Frühjahr ebenfalls im
Preiſe ken doch war dies nur von kurzer Dauer. Dem
raſchen Aufſchwung der Wollpreiſe folgten allmählich auch die
Preiſe der Garne und Gewebe, und es trat dadurch eine allge
meine Beſſerung der Verhältn ſſe in der Wollinduſtrie ein. Die
Getreidepreiſe waren infolge der reichlichen Ernte, insbeſondere
anch in Sachſen, noch niedriger als im Vorjahre. Die Ver-
hältniſſe der ländlichen Grundbeſitzer ſcheinen noch keine weſent
üche Beſſerung erfahren zu hab.n; wenigſtens hielt die Bau
thätigkeit auf dem Lande ſich in ſehr engen Grenzen während
in Leipzig und deſſen unmittelbarer Umzebung ziemlich viel ge
baut wurde. Die Verminderung des Einkommens breiter
Schichten der Be kerung durch Herabſetzung des Ziusfußes
der öffentlichen Schulden dauerte fort. Der Geldmarkt wies
einen noch größeren Ueberfluß auf als in den vorhergehenden

ahren: der von der Reichsbank ausgeſchriebene Zinsfuß für
Wechſel blieb den größten Theil des Jahres hindurch auf dem
überaus niedrigen Stan e von 3 thatſächlich waren jedoch
Wechſel zu einem noch weit niedrigeren Discontſatze unterzu-
bringen. Die ans neuer Actiengeſellſchaften hatte faſt
ausſchließlich die Umwandlung beſtehender Betriebe zum Gegen
ſtand, und auch ſonſt machte ſich keine Neigung zu größeren
induſtriellen Unternehmen geltend. Gegen Ende des Jahres
hemmten noch, insbeſondere die Kriegsbefürchtungen jede leb
haftere Thätigkeit. Die Klage über wachſende Concurrenz und
edrückte Preiſe erwieſen ſi h ſelten von Erfolg. Das Be
treben „dir cte Geſchäfte!“ zu machen, d. h. die vermittelnde
Thätigkeit des Zwiſchenhandels zu umgehen, zeigte ſich nach wie
vor, do dürften die Wagen der großen Preisſchwankungen
vieler Waaren manche Betheiligte über die Gefahren des un
mittelbaren Verkehrs mit den Käufern aufgeklärt haben.

Nach Berliner Blättern hat an der do.tigen Börſe die
Nachricht eirculirt, es wäre an einen Fideicommiß-Verwalter
ein Schreiben ſeitens des Leipziger Ober-Vormund-
ſchafts-Gerichts ergangen, wonach es Erſterem anheim-
gegeben werde. die ruſſiſchen Werthe, welche ſich in der
ihm unterſtehenden Fideicommiß- Verwaltung befinden, zu ver
kaufen. Dieſe Nachricht entbehrt, wie das „L. T.“ von com-
petenter Seite erfährt, der Begründung.

Die Verwaltung der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn
bedarf- Aktiengeſellſchaft hat, die dem Grafen Henckel-
e nrsmarct gehörige „Antonienhütte“ für längere Zeit ge
pachtet.

Aus Düſſeldorf wird unterm geſtrigen Tage telegra
phiſch gemeldet, daß die daſelbſt heute ſtattgehabte General-
verſammlung des Verbandes rheiniſch-weſtfäliſcher
Walzwerke den geſchäftsführenden r zum endgiltigen
Abſchluß eines Vertrages mit den anderen Gruppen beauftragt
und alle Zonengrundpreiſe um 3.4 in die Höhe geſetzt hat. Die
mitteldeutſche Gruppe eröffnet ihre gemeinſame Verkaufsſtelle
ebenfalls bereits am 1. Auguſt. tDer Aufſichtsrath der Warſtein-Lipſtadter Eiſen-
bahn beſchloß, der Generalverſammlung die Vertheilung einer
Dividende von 4 für die Stammaktien und Stammvrioritäten
vorzuſchlagen.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
London 27. Juli. Der CaſtleDampfer

Caſtle“ iſt geſtern auf der Heimreiſe in
kommen.

„Garth-
Plymouth ange

T. Hamburg, 27. Juli. Der Poſtdampfer „Bohemia“
der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt.
von NewYork kommend, geſtern Abend 7 Uhr in Ply nouth
eingetroffen.

Hamburg, 27. Juli. Jn Folge des Todes
des Schiffsmaklers Auguſt Bolten iſt hier der
Gedanke aufgetreten, im Anſchluß an dieſe Firma eine
neue Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft zu bilden,
welche die Fahrten zwiſchen Hamburg und NewYork
unternimmt.

Telegraphiſche Depeſchen.Leipzig, 27. Juli. 3 Nachfolger des Grafen

Münſter auf den wichtigen Poſten des Kreishaupt-
manns zu Leipzig iſt der Geheimrath v. Ehrenſtein
beſtimmt.

Wiesbaden, 27. Juli. Der bekannte Arzt Dr. Metz
ger in Amſterdam hat eingewilligt, die Oberleitung eines
emg den zu errichtenden San atoriums zu über-
nehmen.

München, 27. Juli. Der Roſenheimer Poſtzugentgleiſte geſtern bei Kolbermoor. Zwei Perſonen ſint
ſchwer verletzt.

Wien, 27. Juli. Depeſchen aus Malta melden
einen vulkaniſchen Ausbruch auf der Jnſel Galita.
Dem Krater entſtrömt viel Lava, und der Feuerſchein iſt

werth: Während die Jahre 1884 und 1885 faſt durchgängig ſin- auf 40 engl. Meilen hin ſichtbar.

Jene, die heutigen und die früheren Butzenſcheiben
Dichter, hatten Glück; Pfizer hatte Pech“.

Wie er dem Spotte Heine's anheimfiel, haben wir
bereits geſehen. Aber ein noch Gewaltigerer wie Heine
that ihm Unrecht. Die 1831 erſchienenen erſten „Ge
dichte“ Pfizers waren unglücklicher Weiſe auch Goethe
in die Hände gerathen, und dieſer ſchrieb am 4. October
1831, ein halbes Jahr vor ſeinem Tode, an Zelter
„Von den modernſten deutſchen Dichtern kommt
mir Wunderliches zu: Gedichte von Guſtav Pfizer wurden
mir dieſe Tage zugeſchickt; ich las hie und da in dem
halb auſgeſchnittenen Bändchen. Der Dichter ſcheint mir
ein wirkliches Talent zu haben und auch ein guter Menſch
zu ſein. Aber es war mir im Leſen gleich ſo armſelig
g Muth, und ich legte das Büchlein eilig weg, da man
ich beim Eindringen der Cholera vor allen deprimirenden

Unpotenzen ſtrengſtens hüten ſoll. Das Werklein iſt an
Uhland dedicirt, und aus der Region, worin dieſer waltet,
möchte wohl nichts Aufregendes, Tüchtiges, das Menſchen-
geſchick Bezwingendes hervorgehen. So will ich auch
dieſe Produktion nicht ſchelten, aber nicht wieder hinein
ſehen. Wunderſam iſt es, wie ſich die Herrlein einen
gewiſſen ſittigreligiöspoetiſchen Bettlermantel ſo geſchickt
umzuſchlagen wiſſen, daß, wenn auch der Ellenbogen
herausguckt, man dieſen Mangel für eine poetiſche Jntention
halten muß. Jch leg' es bei der nächſten Sendung bei,
damit ich es nur aus dem Hauſe ſchaffe.“ Dieſe
übereilte, ſauer-ſüße Einflüſterung des greiſen Meiſters
kommt geradezu einer kritiſchen Mißhandlung gleich. Nach
dem dieſe, wie beabſichtigt, auf die Nachwelt ge
kommen war („Briefwechſel zwiſchen Goethe und Zelter“
Bd. VI. Berlin 1834), mag der alſo Gemißhandelte trübe
Stunden verlebt haben; aber er liez ſich nicht verbittern,
er antwortete 1835 durch eine „Neue Sammlung“ von
neuen „Gedichten“, die ein verdoppelt ernſtes Streben
bekundeten. Erſt der Muſenalmanach für 1839 brachte
die folgende, „Zuverſicht“ überſchriebene, Entgegnung:

Ob des Meiſters herber Spruch
Mir nicht abſchnitt Trieb und Kraft
Ob ſein Wort nicht, wie ein Fluch,
Zehrte meiner Sproſſen Saft

Ob nicht der Geſellen Hohn,
Die dem Meiſter nachgelallt,
Fraß die Blüthen, knoſpend ſchon,
Wie ein Mehlthau, zäh und kalt?

Fand er nichts in meinem Buch,
Was das Menſchenloos bezwingt:
Gnügt mirs, wenn des Lieds Verſuch
Heim nur Roſ' und Oelblatt bringt!

Von den Schultern ſah er mir
Einen Bettlermantel wehn;
Sah er je mit Bettlergier

ich um Gnadenlappen flehn
Konnt' er durch die Falten ſpähn

Des geſcholtenen Gewand's
Bis ins tie ſo mußt er ſedn,
Freudig iſt dies Herz und ganz!

Mir hat ſeine Fehme nicht
der Bruſt den Muth gelähmt;

elt' es jetzt, ob mein Gedicht
Noch ſein ſtrenges Wort beſchämt!

Freuen müßt's ihn ſelbſt noch dort,
Wenn ich ſieg' in ſolcher Schlacht
Sünd iſt's, wenn ein Dichterwort
Tödtet, ſtatt lebendig macht!

Ueber Mehlthau ſiegt und Froſt
riſcher Trieb in Mark und Geiſt;
rüfet ihr, ob dieſer Moſt

Doch noch edeln Wein verheißt!

Schon 1844 hat Johannes Scherr e ehoben,daß Goethes Verunglimpfung Pfizer's um ſo ſonkerbgeec

ſei, da der junge Dichter eigentlich in geiſtiger Wahlver-wandtſchaft mit Goethe fand. Wie es in Goethe
ſpekulativiſch wühlte und gohr, wie er die Reſultate dieſes

Gährungsprozeſſes in Liedern und poetiſchen
ildern zu geſtalten liebte, ſo iſt auch Pfizer in die Tiefen

der Spekulation hinabgeſtiegen und hat, was er dort ge
ſchaut und erlebt, was ihn geſchmerzt und erfreut, in
tiefſinnigen Dichtungen veranſchaulicht, wie in den „Ge
heimniß“, „die Epopten der Geſchichte“, „Geron-
tes“ überſchriebenen, und in manchem ſchönen Sonett.
Und wie Goethe Auge und Herz klärte, die Seele ſonnte
an helleniſcher Schönheit, ſo fühlt ſich auch Pfizer aus
ſeiner verphiliſterten Zeit fortgezogen nach Griechenland,
zurück in die roſigen Zeiten göttlicher Menſchlichkeit und
menſchlicher Göttlichkeit. (Schluß folgt.)
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Lotterie-Liſte zu 174 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Freitag den 29. Juli 1887.

4. Klaſſe 176. Königl. Preuß. Lotterie.
an r 27. Juli 1887.

2. Tag Vormittag.
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)
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2212 25 91 303 (300) 14 412 42 518 644 832 970 3047 135 66 87 91
205 21 318 433 55 61 68 79 543 757 (500) 836 38 79 89 4307 29 71 73
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(3000) 183 222 428 529 42 617 33 (1500) 87 803 92
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24 59 308 471 509 30 (300) 69 616 21 36 48 796 18026 (500) 85 114
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39 (3000) 549 51 644 923 64 88 91 27100 232 49 50 352 402 92
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574 655 69 96 741 841 955 48019 44 106 224 (300) 72 322 (1500)
50 58 655 95 716 70 811 35 49033 104 202 39 723 35 808 72 79
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347 51 86 56221 392 (500) 473 506 24 696 57291 (300) 320 35 39 52
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63 69310 630 800 49 (3000)
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52 57 93
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44 97 963 95011 (300) 141 92 234 38 46 405 620 86839
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104150 205 5 33 78 502 44 753 849 906 105031 300 432 44 833 926
106015 77 146 84 253 325 524 679 735 107043 65 90 133 200 529
634 91 796 810 907 108116 242 77 313 30 (300) 41 544 660 817
109101 13 206 8 53 (3000) 368 437 72 552 632 810 969

110126 41 223 386 571 98 822 934 111009 87 97 132 78 333 463

730 (1500) 42 827 54 67 910 (3000) 13 115024 54 164 258 351 443
521 46 74 600 56 783 85 907 (500) 32 48 116139 357 591 636 67 818
65 927 117052 (1500) 84 112 227 392 406 7 (300) 17 76 598 777
892 951 (300) 75 118108 90 238 (300) 405 746 898 932 35 119007
27 150 233 72 (3000) 314 790 951

120124 78 90 304 32 99 405 96 (300) 568 616 766 933 48 49
121368 88 (300) 398 (300) 463 (300) 72 (3000) 597 633 708 31 63 890
122043 102 76 207 49 82 306 424 704 123052 105 (1500) 48 67
228 491 579 603 701 14 865 974 124188 205 81 85 300 54 519 42
653 712 845 125065 160 (300) 81 88 95 304 406 64 517 34 906 11 43
70 92 126083 124 55 317 78 500 (500) 10 690 713 875 81 935 82
127209 63 97 333 45 61 417 96 (3000) 520 (5000) 97 630 762 79
(1500) 817 (500) 25 26 128019 35 73 126 71 266 354 56 408 75
(3000) 507 67 658 79 745 129166 69 260 88 350 66 (1500) 822 46
907 61

130072 119 233 310 83 431 636 788 821 985 131002 242 91 388 470
569 727 (300) 822 986 132058 235 88 331 532 44 62 (300) 778 860
907 13 (3000) 42 133147 91 278 475 538 (3000) 76 84 626 28 38
66 845 79 (3000) 992 134211 78 301 41 656 135070 176 313 537
631 34 40 92 833 62 903 136116 20 98 306 (1500) 48 88 404 564
781 85 900 62 69 90 137049 163 84 (1500) 330 414 50 628 824 76
Wo es 116 499 850 925 76 139089 (500) 286 (3000) 352 681

140076 102 52 338 (500) 427 507 39 680 99 703 853 86 141055
70 143 337 507 94 (1500) 850 71 923 142009 13 412 84 520 24
649 874 954 (1500) 68 (500) 143026 101 316 421 620 730 883 925
929 144026 135 348 442 63 76 507 64 (300) 80 92 612 46 937 70 85
(1500) 89 145077 173 (3000) 89 303 442 519 845 68 70 71
146124 273 302 573 737 814 925 147130 323 53 59 (300) 472 95 664
734 886 91 961 148134 233 54 657 63 723 980 149212 523 24 29
82 626 34 841 950

150010 319 25 411 529 715 896 (300) 970 151041 110 (300) 346 64
452 586 608 24 794 909 74 152040 76 (3000) 96 135 65 73 401 60 549
669 791 882 (300) 932 39 153038 52 (1500) 91 150 (3000) 91 348 407
67 99 543 617 (300) 809 154015 215 52 58 83 331 713 26 878 940
90 (3000) 155060 72 86 115 (300) 278 321 (3000) 22 408 22 658 67
926 (500) 35 38 156044 68 85 123 68 207 450 (300) 652 97 808 72 910
89 157031 137 99 203 348 64 464 86 618 (3000) 50 869 158106 31
(500) 94 255 95 99 337 563 629 72 781 159053 (3000) 62 121 96
(1500) 236 (300) 69 81 477 604 20 791 800 35 41 61 71 94 999

160010 108 42 248 459 (300) 690 819 (3000) 40 55 96 926
161033 221 317 466 576 754 880 922 66 162139 301 54 413 528
76 609 34 795 951 62 163007 422 43 53 (3000) 545 698 721 43 910
75 164003 254 90 563 659 67 96 786 811 89 934 (500) 80 (3000)
165167 230 407 15 524 79 797 892 911 85 166085 148 405 7 54 531
703 849 957 167005 52 200 87 319 69 824 30 168133 71 72 (300)

714 880

An



4. Klaſſe 176. Königl. Preuß Lotterie.
Sie n We 27. Juli 1887.

2. Tag Nachmittag.
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewahr.)

66 164 239 384 638 763 829 942 1118 53 301 3 552 613 824 934
44 2026 59 158 200 54 557 633 83 773 (3000) 867 964 3027 226 45
70 74 99 435 (300) 505 948 (3000) 4212 33 333 539 53 618 76 93
979 81 5027 201 72 352 (300) 95 775 904 6329 44 99 449 510 54

699 706 16 891 7044 185 497 627 32 78 731 823 33 937 90 8441
511 94 662 72 789 9041 88 108 11 220 69 329 66 93 654 700

10051 93 266 82 346 467 605 735 89 873 914 20 11039 334 463
518 31 (3000) 32 636 94 12058 100 208 435 66 81 798 853 63 13008

593 594 613 98 953 14027 36 92 161 207 445 512 717 810 45 901 2
3 1500) 8 (500) 38 15077 185 654 810 911 71 16068 143 (500) 67

(500) 367 69 576 98 666 782 803 20 28 (500) 17188 251 480 586
857 64 (1500) 80 720 26 64 (3000) 18043 246 327 433 94 644 760
905 19038 291 94 419 564 76 604 735 67 840

20015 72 130 295 338 508 (1500) 691 792 869 79 910 49 21102
24 439 768 929 65 22137 60 65 67 255 56 364 (1500) 436 (300) 88
636 73 619 967 23012 23 165 458 601 23 96 723 47 (500) 849 909
24018 305 434 35 68 517 51 787 832 916 25108 98 297 572 750 94

1300) 835 39 44 904 19 (1500) 38 26142 47 246 (10000) 67 99 593
H6 98 612 68 749 27043 103 86 248 409 650 714 940 67 (300) 28006

14 64 208 45 639 769 804 941 (1500) 29136 46 361 724 74 859 (500)
90 98

30326 28 (3000) 502 9 83 684 87 93 (300) 730 40 841 63 91
31147 86 90 359 556 67 783 999 (3000) 32171 334 454 592 666 79

750 70 809 33226 30 350 412 35 59 781 990 34180 240 309 96 408
545 733 35020 246 67 73 345 428 82 567 680 773 833 60 36105 291

B11 (500) 54 (3000) 80 619 33 805 37072 151 64 225 27 301 (5000)
48 401 518 32 33 691 (300) 771 820 949 38065 126 253 368 (1500)

475 507 11 (500) 642 (300) 67 723 933 (300) 39010 82 158 281 360
519 42 679 763 72 76 853 95 916 19 56 76

40115 512 22 94 622 710 47 820 (300) 934 41009 113 71 272 97
319 433 700 12 57 821 57 85 42039 87 133 89 201 3 39 (500) 71 352
65 444 (3000) 508 68 649 821 994 43103 365 490 515 713 (3000)

894 99 961 44001 51 (500) 146 200 15 346 87 435 622 86 712 17 21
28 800 92 45016 43 334 93 97 568 616 38 44 72 710 44 45 54 959
46131 65 73 255 383 509 71 688 915 60 47077 171 73 212 91 322

480 587 (500) 665 723 935 51 48161 202 43 404 71 536 55 56 96 777
B16 80 49073 97 301 10 92 572 730

50343 426 73 506 672 758 71 91 (1500) 859 911 32 51140 262 807 80
995 52020 57 268 413 520 853 530067 118 29 264 498 (1500) 599 602
24 52 827 99 966 92 54027 105 46 428 533 606 (500) 48 745 850 85
916 94 55138 41 318 418 736 42 81 88 845 913 49 56 60 56114
290 325 463 530 49 75 691 739 (300) 930 91 57017 118 249 81 309
B9 99 484 588 743 832 910 40 58025 148 402 7 77 529 699 792 (3000)
879 96 59082 248 (1500) 69 308 (1500) 31 703 904 29 77

60133 229 34 (1500) 479 502 (1500) 24 34 627 725 48 73 (300)
343 50 82 61163 241 59 356 456 (3000) 506 68 97 685 970 62039

384 103 69 450 729 836 44 63127 74 222 389 495 547 607 64 816 45
69 (3000) 942 64056 190 327 67 497 562 628 798 808 96 65149
229 86 384 507 60 81 (300) 607 711 40 67 68 817 57 66025 150 200
369 412 536 605 52 727 39 82 831 35 983 67030 165 (3000) 253 67
84 365 563 81 96 866 69 68041 63 198 264 87 329 52 418 32 (500)
655 711 900 49 69188 303 94 99 421 48 536 853 900 (3000)

70044 112 659 792 829 919 30 53 71037 119 374 443 (1500)
611 16 723 34 843 72077 109 97 234 (3000) 92 486 550 (500) 728
831 947 87 73014 206 15 52 (500) 431 563 641 78 93 99 701 16 869
979 74110 95 206 84 (1500) 320 506 92 653 863 941 93 94 75017
47 59 (3000) 120 45 307 13 25 413 57 64 88 587 643 728 847 80

756011 269 378 467 503 (300) 717 40 836 9899 77355 410 22 538 755
35 817 18 923 25 52 78153 58 64 87 484 502 10 88 680 88 771 847
962 79058 83 170 84 215 325 (1500) 459 94 (300) 531 610 (300) 705
865 74

80088 169 254 366 523 34 53 762 65 95 827 59 902 (1500) 81073
166 227 42 45 (300) 74 (500) 346 (500) 95 487 502 607 80 730 77 935
36 62 69 82091 209 28 375 552 656 821 89 (500) 983 83016 40
(1500) 49 314 45 466 67 601 92 934 70 84164 67 90 238 303 21 42
11500) 86 484 95 519 636 50 700 7 831 85194 305 450 588 99 637
59 93 716 52 836 932 65 86088 133 (500) 38 50 97 (3000) 248 49
67 77 547 629 715 (500) 71 87346 447 550 52 70 802 88055 177

279 304 498 541 644 810 79 947 89088 109 25 67 91 2t S 2 2 406 64 75 593 603 35 45 57 92 704 (500) 44 57
(3000) 86 864 91568 714 22 823 77 88 92160 79 209 25 97 349
410 39 69 87 519 635 800 78 86 975 93040 64 93 122 238 422 42 566
94 636 99 753 687 96 856 96 916 94004 63 577 (1500) 987 95070
332 36 439 527 762 96092 274 307 513 28 72 677 718 903 (1500)
41 97109 386 (300) 89 97 953 98126 393 443 50 559 708 871 958
7 91 99093 138 256 328 426 579 (1500) 708 79 (300) 819 913

100278 305 24 30 73 516 657 752 846 101046 214 (3000) 52
469 72 532 50 626 102007 (500) 147 201 45 69 302 6 419 (500) 601
784 847 103058 241 68 79 436 558 638 80 729 41 104095 177 207
83 496 524 66 750 824 32 97 105033 (500) 361 758 73 85 972 93
106182 99 311 82 504 82 99 840 54 79 945 73 107531 42 736 848

3 108017 25 70 233 344 430 599 931 109005 161 315 453 573

110004 39 174 941 111024 229 (3000) 32 67 365 400 665 764
834 90 942 112034 64 74 435 504 83 651 781 868 76 973 113007
33 102 (3000) 206 335 539 601 822 28 91 114408 609 737 895 986
115049 128 529 97 687 800 1 14 19 87 (300) 88 (500) 947 116340
42 47 65 480 98 570 (300) 662 82 729 98 959 117054 82 109 495 506
630 (500) 739 (1500) 80 827 926 99 118141 368 580 770 119144
59 322 92 459 873 82

120110 303 500 22 72 83 620 710 44 (3000) 56 (3000) 78 801
121096 194 279 430 34 73 507 21 49 71 698 918 52 61 122127 39
247 323 33 87 614 (300 14 731 819 979 123084 170 224 385 87 563
709 15 818 915 21 66 124017 30 56 65 102 53 78 93 351 485 691
718 34 977 125051 150 92 545 802 930 40 126225 40 60 386 494
508 36 657 730 51 896 94 908 127216 70 324 424 (3000) 74 611
46 (1500) 733 842 128127 207 489 681 84 781 809 909 12 129628
69 738 39 50 933 82 97

130194 589 659 705 980 131019 100 321 548 692 947 132083
155 208 19 49 66 94 312 401 95 592 96 861 946 (300) 54 133056 68
456 66 587 97 671 872 925 53 68 134168 219 50 85 452 564 710 69
(300) 827 62 934 91 135299 434 680 758 829 (3000) 44 136006
132 47 (500) 97 241 48 87 598 654 816 18 34 137008 60 135 253
328 (300) 482 92 95 633 703 804 54 972 138087 165 322 470 563 95
871 84 139165 74 244 319 74 96 815 964

140067 134 321 31 423 504 857 979 141262 88 353 443 75 504
30 800 34 49 57 68 75 916 142193 224 85 305 71 93 458 500 14 51
305 (1500) 50 88 947 143220 69 79 336 626 73 (1500) 766 850
144162 85 299 501 20 53 (3000) 650 764 98 838 61 87 922 67
145076 362 422 520 31 36 75 808 57 917 76 146158 533 95 728 818
147047 148 237 300 423 88 528 718 33 83 800 10 947 67 148144 86
299 352 78 84 456 545 89 (1500) 612 16 97 735 868 939 66 (500)
149060 81 246 423 645 725 61 70 913 93

150055 138 215 377 403 85 595 645 58 780 946 62 85 90 151020
33 56 59 180 339 627 777 828 37 958 71 152258 88 (300) 503 12 (500)
609 718 860 153017 21 225 (300) 58 87 496 693 758 154036 117
75 207 56 322 (1500) 415 762 805 76 96 905 30 155144 259 96 310
512 20 93 620 37 722 67 87 834 156035 36 60 256 495 538 746 70
853 900 40 (300) 157000 74 109 610 41 983 96 158216 84 535 606
730 33 74 79 94 894 922 159096 129 61 400 49 614 95 811 67 931 80

160020 47 133 721 23 98 876 910 69 161053 62 194 348 472 73
525 853 162005 8 10 32 37 172 314 (500) 78 450 59 67 555 79 681
770 905 163209 12 300 19 33 67 86 447 637 776 972 164155 77
224 (500) 404 23 29 595 616 35 73 891 165004 8 203 336 51 83
(300) 430 63 693 710 43 863 900 166121 25 257 346 68 433 68 89
538 757 824 98 947 167019 28 108 46 271 368 401 510 94 (500) 670
86 796 168067 445 544 47 95 804 169378 95 424 72 527 (5000)
44 662 64 716 950 52 62 79 90

170399 536 640 43 815 29 77 960 171036 105 226 (3000) 341
468 82 603 11 20 62 70 (300) 783 (300) 820 23 172102 343 427 529
614 (1500) 891 912 20 55 87 173099 113 348 725 874 955 174004
62 98 281 389 479 84 568 620 63 (500) 754 64 888 958 (1500) 81
175238 476 533 712 55 80 (500) 87 856 97 913 61 (300) 176058 64
71 374 416 43 73 557 (300) 98 606 728 877 (1500) 177137 258 81
304 47 79 520 636 741 926 178060 162 257 356 59 405 70 (1500) 84
502 675 704 44 83 966 179006 162 733 84 821 74 900 53

180046 68 (500) 215 337 51 (500) 581 684 836 41 82 985 181117
52 (500) 287 (300) 388 525 45 (3000) 969 (300) 87 182052 212 755
84 (500) 86 (3000) 986 183072 245 402 95 543 604 775 79 958
184079 81 132 369 711 18 42 185210 331 517 753 85 89 898
186030 150 282 86 88 511 16 67 87 622 52 818 962 187177 233 308
40 55 441 522 95 630 54 809 930 188233 359 (15000) 435 68 76 528
56 633 866 908 57 189126 28 208 60 97 308 626 57 61 774 97 823 42
949 72

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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